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Beispielhafte Anlass- und Notfille im Kontext Sport

Aus der sportpsychologischen Praxis lassen sich typische Notfallsituationen herausarbeiten,
in denen Athlet:innen oder andere Beteiligte in psychische Krisen geraten, sei es im Alltag, im
Trainingslager oder wahrend eines Wettkampfs. Hier sind einige Beispiele und entsprechende

Handlungsempfehlungen fir Trainer:innen.

Schwere Erkrankung, Unfall oder Tod eines Familienangehorigen

Hier handelt es sich um Situationen, wie Todesfalle, schwere Krankheitsbefunde etc. im

naheren Umfeld eines:r Athleten:in oder eines anderen Teammitglieds.

CHARAKTERISTIK DER SITUATION, ERKENNEN

DES NOTFALLS UND DER SYMPTOMATIK

* Es stellt sich zunéchst die Frage, wer diese Information erhalten
hat und an wen diese (zusatzlich) schon ergangen ist. Es ware
gut, wenn mit Athletinnen im Vorfeld abgesprochen waére
(Notfallplan), an wen sie sich in so einem Fall wenden
sollen/konnen (Trainer:in, Sportpsychologe:in).

¢ Sollte die Information nicht an die betroffene Person ergangen
sein, so ist die Art der Ubermittlung zu bedenken (wer, wann, wie).




EIGENE HANDLUNGSFAHIGKEIT HERSTELLEN

UND ERSTE MASSNAHMEN SETZEN

« Es ist wichtig, dass der/die Athlet:in Gber den Vorfall informiert wird.
Jeder hat das Recht zu wissen, wenn in der Familie etwas passiert
ist, um selbst zu entscheiden, wie er/sie mit der Situation umgehen
mochte.

« UbermiaBiges Beschiitzen vor starken Emotionen, um den
Wettkampf oder das Trainingslager nicht zu gefahrden, ist in der
Regel kontraproduktiv. Spéatere Informationen flihren oft zu
Entmiindigung und Vertrauensverlust, da die betroffene Person O
nicht rechtzeitig auf die Situation reagieren konnte.

¢ Als Trainer:in sollte man eine offene Haltung einnehmen und beide
Optionen — Spielen/Trainieren oder (begleitetes) Abreisen zulassen
und  gegebenenfalls  entsprechend  organisatorisch  und

psychologisch unterstiitzen. Es gibt keine einheitliche Empfehlung,

wie der/die Athletiin reagieren sollte, da dies stark von der
individuellen Situation abhéngt.

* In manchen Fallen fallt es dem/der Athleteniin schwer, eine
Entscheidung zu treffen. In solchen Situationen konnen
Traineriinnen oder Sportpsycholog:innen unterstiitzend wirken, O OO

weniger mit Ratschldgen als mit Fragen zur Selbstklarung.

¢ Eine Mdglichkeit kdnnte sein, gemeinsam durchzuspielen, wie es
sich anfiihlt, nach Hause zu fahren, oder wie es sich anfiihlt, zu
bleiben und die sportliche T&tigkeit fortzusetzen.

¢ Grundsétzlich soll die betroffene Sportler:in in Absprache mit der
Vertrauensperson entscheiden, ob und wann Teamkolleg:innen oder
der Staff informiert werden. Dies kann insbesondere knapp vor
Wettkdmpfen eine heikle Entscheidung sein. Wiederum helfen
vorherige Absprachen.

3 KRISENLEITUNGSTEAM FESTLEGEN

¢ Leitung und Mitglieder bestimmen.
¢ Handlungsschritte und Informationsfluss klaren.
o Die Winsche der/des betroffenen Sportler:in aufnehmen (siehe
Punkt 2) und fir die folgenden MaBnahmen méglichst
umfanglich berticksichtigen.
c Die Trainer:iinnen muissen zusammen mit sportpsychologischen n
Expertiinnen die n&chsten Schritte absprechen, damit die
Athletiinnen emotional gut unterstiitzt werden kdnnen und der >
Sport weiterhin in einem sicheren Rahmen betrieben werden
kann.
o Es sollte besprochen werden, wie man mit der Situation und den
Emotionen des/der Athleten:in am besten umgeht. Auch der
richtige  Zeitpunkt fir die Information sowie die
Gesprachsfiihrung sind wichtig.
« Fachliche Unterstiitzung einholen.
o Wenn die Information wé&hrend eines Wettkampfs oder
Trainingslagers kommt, ist es wichtig, den/die Athleten:in
unmittelbar nach dem Ereignis emotional zu unterstiitzen und
ein  Gesprdch  anzubieten. Hier kann auch eine
sportpsychologische Betreuung hilfreich sein, um die
\ Verarbeitung der Nachricht zu begleiten. )




VERANTWORTLICHE UND RELEVANTE

PERSONEN INFORMIEREN

e Hier ist grundsétzlich der Wunsch des/der Athleteniin zu
respektieren, wer informiert werden soll!
« Delegation/Verband informieren.

o In einer solchen Situation ist es wichtig, den Verband und
andere verantwortliche Stellen Uber die Situation zu
informieren, um Unterstiitzung und klare
Handlungsanweisungen zu erhalten, wenn erforderlich.

¢ Angehorige informieren.

o Die Familie des betroffenen Sportlers oder der betroffenen
Sportlerin  sollte ebenfalls informiert werden, falls dies
notwendig ist, und gegebenenfalls die Unterstitzung der

\ Familie organisiert werden.

o

5 NACHBETREUUNG SICHERSTELLEN

« Trauerarbeit und emotionale Verarbeitung.

* Sollte der Vorfall eine intensive emotionale Reaktion hervorrufen,
sollte das Team gemeinsam mit der betroffenen Person die
nachsten Schritte besprechen und unterstiitzende MalRnahmen
einleiten.

¢ Der/Die Sportler:in soll nicht das Gefiihl haben, im Stich gelassen
zu werden. Gesprache Uber den Vorfall und die personliche
Verarbeitung sollten auch nach dem Wettkampf oder
Trainingslager fortgesetzt werden, um sicherzustellen, dass die

\ betroffene Person die nétige Unterstiitzung erhalt.




Anlaufstellen

Kontaktstellen und Liste unterstiitzender Einrichtungen

Die wichtigsten Kontakte flir den Bereich psychische Gesundheit und Erkrankungen im Sport:

https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/

www.die-mowe.at/onlineberatung (Kinderschutz)

www.gesundausderkrise.at (kostenfreie klinisch-psychologische und

psychotherapeutische Behandlung fiir alle bis 21 Jahre)

www.krisenchat.de

www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/

www.rataufdraht.at

www.roteskreuz.at (Rettung Notruf — 144 — Kriseninterventionsteams)

www.telefonseelsorge.at

In Osterreich kénnen fiir medizinischen Rat per Telefon die Nummern 1450 (allgemeine

Gesundheitsberatung) oder 141 (Arztenotdienst) gewahlt werden.

Sollte ein Todesfall im Ausland passieren, dann ist die jeweilige Osterreichische Botschaft als

Anlaufstelle fir ein deutschsprachiges Kriseninterventionsteam zustandig. Die

Notfallnummern der 6sterreichischen Botschaften sind 24/7 besetzt.

Es kann auch immer das AuRenministerium unter der Notfallnummer +43 1 90 115 4411
(Stand Juni 2025) RUND UM DIE UHR kontaktiert werden. Diese teilen alle Informationen

gemeinsam mit der jeweiligen Botschaft.

Krisenberatung und Unterstiitzung durch das OBS

Telefonische Beratung durch die OBS-Mitarbeiter:innen
www.sportpsychologie.at
Krisenberatung / psychologische Nachbetreuung / Vermittlung in die ambulante und

stationdre Gesundheitsversorgung

Vernetzung mit sportpsychiatrischer Versorgung und klinisch-psychologischer
Diagnostik.

Psychoedukation und Informationsvermittlung zu sonstigen Anlaufstellen
Supervision und Unterstiitzung des Betreuer:innenstabes

Screening-Tools - Mental Health Check, Erholungs-Belastungmonitoring...
Fortbildungsangebote fiir Athlet:innen, Trainer:innen, Betreuer:innen,

Funktionar:innen und Angehorige zu mentaler Gesundheit im Sport


https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://100prozent-sport.at/
https://www.die-möwe.at/onlineberatung
https://www.gesundausderkrise.at/
https://www.krisenchat.de/
https://www.kriseninterventionszentrum.at/kontakt/weitere-einrichtungen/
https://www.rataufdraht.at/
https://www.roteskreuz.at/
https://www.telefonseelsorge.at/
http://www.sportpsychologie.at/

Wer ist wofiir zustandig?

Psychosoziale Fachpersonen im Sport und im Gesundheitssystem:

Mentaltrainer:in: Training mentaler Kompetenzen (Entspannung,
Selbstgesprachsregulation, Zielsetzung, Motivation), Pravention, psychosoziale
Beratung.

Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens.

Klinische/r Sportpsychologe:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention,
psychosoziale Beratung, Forderung des Gesundheitsverhaltens, klinisch-
psychologische Diagnostik und Behandlung (Refundierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychotherapeut:in: Training mentaler Kompetenzen, Pravention, psychosoziale
Beratung, Férderung des Gesundheitsverhaltens, psychotherapeutische Diagnostik
und Psychotherapie (Refundierung und Vollfinanzierung durch Krankenkassa
moglich).

Sportpsychiater:in: Pravention, psychiatrische Diagnostik und medikamentése

Behandlung, Psychotherapie (wenn PSY-Ill Diplom) tGber Krankenkasse moglich.
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